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Erſcheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


2 von Laurahütte⸗Siemianowitz 


mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S:geipaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene m⸗31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr- 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


‚Eunenhütte-Siemiananoiser Zeitung 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 134 


Genf. Der ſiebente europäiſche Nationalitätenlongreß wurde 
Sonnabend von dem Vorſtzenden Wil fan eröffnet. Bei der 
ufzählung der auf dem Kongreß vertretenen Volksgruppen 
e insbeſondere die ſtark erſchienene Delegation der Kata⸗ 
enen aus Spanien von der Verſammlung herzlich begrüßt. 
en lenkte in feiner längeren Nede die Aufmerkſamkeit auf 
dem Kongreß 
in Buchform vorliegende Sammlung von Berichten über 
ue die Lage von 40 Nationalitäten, 
Es 14 Völkern und 14 europäiſchen Staaten angehören. 
handelt ſich hier um den erſten Verſuch, die große Mehrheit 
— ellropäiſchen Nationalitäten in einer gemeinſamen Publi⸗ 
n zu Worte kommen zu laſſen. Der Vorſitzende erklärte, 
rt Veröffentlichung lege den Finger 
auf die Wunde des Nationalitätenproblems. 
zeige die Zerriſſenheit des heutigen Europa. Weiter gab 
Redner der Erwartung Ausdruck, 
daß die Zeiten, in denen man im Völkerbund die Theorie 
der Aſſimilierung vertreten habe, für immer begraben 
ſeien. 
5 Die Beteiligung am Kongreß zeige den zähen Willen der 
ationalitäten zur Selbſtbehauptung. In der Eröffnungs⸗ 
ang gaben zwei Vertreter der Katalanen längere Erklärun⸗ 
ned Der Staatsſekretär für Minderheitsfragen im rumäni⸗ 
Kabinett, Brandſch, hat dem Kongreß ein Begrüßungs⸗ 
Gramm geſandt. 


5 
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* 
0 Senf. Auf dem Minderheitenkongreß wurde am Sonn⸗ 
— die Ausſprache über die Lage der Minderheiten fortgeſetzt. 
beer des Deutſchtums in der Tſchechoſlowakei, Peters, 
tie, daß Sudetendeutſchtum nehme wohl an der Arbeit der 
ade eitenbewegung teil, denn die Deutſchen ſeien dort de jure 
de Minderheit und unterlägen den gleichen Beſtimmungen wie 
ken übrigen Minderheiten. Allerdings glaubten die Sudeten⸗ 
ichen, die ein Viertel der Bevölkerung ausmachten, 
nicht mit den kärglichen Beſtimmungen des Minderheiten⸗ 
u be rechts auskommen zu können. 
r Beteiligung deutſcher Miniſter an der Regierung dürfe 
Nag fofgeen, daß ge nationalen Fragen in der Tſchecho⸗ 
lei bereinigt ſeien. In letzter Zeit ſei vielmehr ein 


deen. Die deutſche Minderheit in Polen aus den 
6 n Kongreßpolen und den ehemaligen preußi⸗ 
cen Gebieten hat ſich an den Völkerbundsrat mit zwei Be⸗ 
erden gewandt, in denen die troſtloſe Lage des 
when Schulweſens in Polen dargelegt wird. Die Veſchwerde 
N 1 dafür, daß das in Kongreßpolen mit un endlichen 
* 55 en errichtete deutſche Schulweſen vom polniſchen Staat 
un eur reſtlos zertrümmert worden iſt. An Stelle 
Fer 60 deutſchſprachigen Schulen, die während der ruſſiſchen 
hast in Polen vor dem Kriege beſtanden, gibt es gegen⸗ 
end nur noch ein Zehntel deutſcher Schulen. Das 
Rus alige preußische Gebiet (Polen und Pommerellen) zeigt eben: 
Na einen außerordenklichen Aßſtieg, der auf die 
Ir lung des deutſchen privaten Schulweſens zurück⸗ 
iſt Uhren iſt. Rund die Hälfte der deutſchen Kinder in Polen 
wolazwungen, polniſchſprachige Schulen zu beſuchen. Die 
v6 ben Behörden haben in den meiſten Fällen das Schul⸗ 
mögen der deutſchen Schulen den polniſchen 
ieneinben übergeben, die Schulen ſind poloni- 
I worden. Es liegt ſomit eine unzweideutige Ver⸗ 
ung des Minderheitenſchutzvertrages vor, in 
Funde Polen gegenüber dem Bölkerbund und den übrigen 
de matarſtaaten verpflichtet hat, die kulturellen Rechte 
Nut ent ichen Minderheit in Polen zu ſchütze n. 
der Bölterbund auch dieſer Eingabe nicht die gebührende 
Nietertſamkeit jhenten, jo käme dies einer Sanftio⸗ 
beun d des VBernichtungstampfes gleich, den Po⸗ 
Nuterte gegen das geſamte Deutſchtum in Polen führt. In 
kheitstreiſen wird erwartet, das der Dreier⸗Ausſchuß des 
er Nundsrates zur Prüfung dieſer Beſchwerde ſogleich nach 
atstagung zufammentreten wird. 


Woldemaras freigeſprochen 
das non, Im Woldemarasprozeß wurde Sonabend 
Bun teil gefällt. Zehn Angeklagte, darunter Woldemaras 
n freigeſprochen. 12 Angeklagte wurden zu le 


peinliches Anwachſen der nationaliſtiſchen Wel le feſt⸗ 
zuſtellen. . 

Der Vertreter des Deutſchtums in Rumänien, Mayer⸗ 
Gbner, ſprach die Hoffnung aus, daß die Regierung Arge⸗ 
toianu endlich die in der Thron rede 

angekündigte Aenderung des Staatsbürgergeſetzs in Nu: 


mänien im Sinne der Uebereinſtimmung mit den Frie⸗ 


densverträgen durch das Parlament vornehmen laſſen 

werde. 

Der Vertreter der Karparho⸗Ruſſen in der Tſchecho⸗ 
flowakei, Kurtjak, wies darauf hin, daß bereits im Vertrage 
von St. Germain Karpatho⸗ Rußland die Autonomie ga⸗ 
vantiert worden ſei, jedoch ſeit 12 Jahren für eine Verwirklichung 
dieſer Verpflichtung nichts geſchehen ſei. 
Der Kongreß behandelte dann die Erfahrungen über die 
der deutſchen Minderheit in Eſtland 1925 gewährte Kultur⸗ 
Selbſtverwaltung. Dieſe erſte, den Minderheiten in Eu⸗ 
ropa bisher eingeräumte Kulturautonomie habe ſich, ſo wurde 
ausgeführt, 

nach dem Urteil maßgebender eſtniſcher Staatsmänner 

durchaus bewährt und ſei als ein weſentlicher Schritt 

zur Löſung der Minderheitenſrage aufzuſaſſen. 

Der Chefredakteur des „Rewler Boten“, de Vries, erklärte, 
die Befürchtung, daß die Kulturautonomie ein bedeutſames 
politiſches Kampfmittel in den Händen der doutſchen 
Minderheit ſein werde, jei durch die Verpflichtung der deut⸗ 
ſchen Minderheitenführer, die Kulturautonomie nicht zu politi⸗ 
ſchen Zwecken zu verwenden, behoben worden. 


Die Beſorgnis, daß durch die Kulturautonomie die deut⸗ 

ſchen Minderheiten von der Mitwirkung und Leitung des 

Staates ausgeſchaltet ſein würden, habe ſich gleichfalls 
als grundlos erwieſen. 

Die finanzielle Grundlage der Kulturgemeinſchaft fei ge 
ſichert. Allen Befürchtungen zum Trotz habe die der deutſchen 
Minderheit gewährte Kulturautonomie nicht zu keiner Ver⸗ 
ſchärfung der nationalen Gegenſätze, ſondern vielmehr zu 
einer Entſpannung auf politiſchem Gebiet geführt. Jedoch 
bedeute die Enteignung des geſamten deutſchen Grundbe⸗ 
ſitzers auf dem Wege der Agrarreform eine ſchwere Bela⸗ 
ſt ain g der Beziehungen zwiſchen der deutſchen Minderheit und 
dem Mehrheitsvolk. 


Um das deutſche Echulweſen in Polen 


Eine neue Beſchwerde an den Völkerbund 


einem Jahr Gefängnis verurteilt, davon zwei unter Zubil⸗ 
ligung von Bewährungsfriſt. Der Ruſtika⸗Attentäter 
Veitkiewiczus erhielt 15 Jahre Zuchthaus, ſein Helfers⸗ 
helfer Pupaleikis 12 Jahre Zuchthaus, beide bei Verluſt der 
bürgerlichen Ehren rechte auf Lebensdauer. Der Freiſpruch von 
Woldemaras hat naturgemäß großes Aufſehen 


hervorgerufen. 


Der Rom- Preis 
für den Eſſener Bildhauer Lammert 
Willy Lammert (Eſſen), der bekannte Bildhauer, erhielt den 
Rom⸗Preis des Preußiſchen Staates verliehen, womit ein drei⸗ 
vierteljähriger Aufenthalt in der Villa der deutſchen Akademie 
verbunden iſt. 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Eröffnung des 7. Minderheiten⸗Kongreſſes 


40 Volksgruppen aus 35 Staaten beraten über ihr Schickſal — Die Kulkuraukonomie hat ſich bewährt 


Der neue Leiter der Oſtabkeilung 
des Auswärtigen Amts 
Geſandte a. D. Dr. Richard Meyer, der bisherige ſtellv. Leiter 
der Oſtabteilung des Auswärtigen Amts, iſt unter Beförderung 
zum Miniſterialdirektor jetzt DR Leiter der Abteilung ernannt 
worden. 


Abgeordneter Holowko ermordet 


Warſch a u. Wie aus Lemberg gemeldet wird, wurde in dem 
polniſchen Erholungsort Truskawicz der Abgeordnete Ho« 
lomio am Sonnabend gegen 8 Uhr erſchoſſen. Holowko befand 
ſich bereits im Bett und las ein Buch, als zwei unbekannte Tä⸗ 
ter in feinem Zimmer erſchienen und mehrere Revolverſchüſſe auf 
ihn abgaben. Bereits der erſte Schuß, der Holowko in den Kopf 
traf, wirkte tötlich, die anderen Schüſſe durchbohrten die Bruſt. 
Die Täter konnten ungehindert entkommen, ohne daß es bisher 
gelang, die Spuren der Verbrecher ausfindig zu machen. 

Innerhalb der Bevölkerung der Umgegend herrſcht eine große 
Aufregung, von Lemberg und Warſchau aus wurden die be 
Kriminaliſten an den Tatort entſandt, die Wojewobdſchaft Lem⸗ 
berg hat für die Ermittlung der Täter eine größere Summe als 
Belohnung in Ausſicht geſtellt. 


* 


Der Abgeordnete Holowko gehörte dem Regierungslager 
an und galt im allgemeinen als Vertrauensmann 
ſudskis und wurde von ihm mit wichtigen Miſſionen betraut. 
Während der Kriegszeit befand er ſich in Petersburg, es 
ihm durch die ruſſiſch⸗deutſche Front nach Warſchau zu kommen, 
wo er ſofort die Organiſation der PPS. aufnahm und dafür von 
den Okkupationsbehörden feſtgeſetzt wurde. Nach ſeiner Entlaſ⸗ 
jung aus Havenburg, beteiligte er ſich an der Gründung bes 
„Robotnik“ und gehörte hier zu den Sachverſtändigen in Min⸗ 
derheitsfragen, war auch bei den erſten Nationalitätenkongreſſen 
Beobachter der polniſchen Regierung in Genf. Man jagt, daß 
es fein Einfluß war, daß die PPS. aktiv den Pilſudsbiſchen 
Stuatsſtreich im Mai 1926 unterſtützte, er ging dann auch mit 
offener Fahne zu Pilſudski über, wurde im Außenminiſterium in 
der Oſtabteilung beſchäftigt und ſpielt in Oßtfragen eine beſon⸗ 
dere Rolle, galt auch als Pilſudskis Beauftragter in allen För⸗ 
derativfragen und insbeſondere in der Rolle um eine 
ukrainiſch⸗polniſche oder litauiſche Bindung. Zuletzt war ihm 
die Vermittlerrolle zwiſchen den Ukrainern in Oſtgalizien 
und der Warſchauer Regierung übertragen und man ſchließt aus 
ſeiner Ermordung. daß gerade er als Opfer der ukrainiſchen Mi⸗ 
litärorganiſation fiel, um die Aufmerkſamkeit in Genf auf die 
Verhältniſſe in Oſtgalizien zu lenken, eine Vermutung, die die 
polniſche Preſſe befonders unterſtreicht. Holowko war zuletzt 
Vizepräsident des Regierungsblocks im Sejm, man hat ihn ins 
el dort für den Kampf gegen die PPS. heraus⸗ 
Heſte pt 


Verlängerung des ruſſiſch⸗lifauiſchen 
Nichtangriffspaktes 

Kowno. Sonntag wurden die Natifikationsurkunden 
zu dem Protokoll über die fünfjährige Verlänge⸗ 
rung des ruſſiſch⸗litauiſchen Nichtangriffspaktes 
ausgeſucht. Gleichzeitig wurde das Protokoll über die 
Rechtsſtellung der ruſſiſchen Handelsperttetung in Litauen 
unterzeichnet. 


Laurahütte u. Umgebung 


Willy Nowak's Heimfahrt. 

em: Am geſtrigen Sonntag wurde der Jo früh dahingeſchie⸗ 
dene Laborant der Naczelna Dyrekcja Kopln, Willy Nowak, auf 
dem katholiſchen Friedhof in Siemianowitz beſtattet. Die Teil⸗ 
nahme an der Beerdigungsfeierlichkeit war eine äußerſt große. 
Nebſt ſeinen Arbeitskollegen der Naczelna Dyrekcja Kopaln gaben 
auch der Cäcilienveiein an der Kreuzkirche, Liedertafel Siemia⸗ 
nowitz und der Alte⸗Turnverein dem Verſtorbenen das letzte Ges 
leit. Am Grabe hielt Cichy eine zu Herzen gehende Anſprache. 
Auch der Kirchenchor, dem der Verſtorbene als Mitglied angehörte, 
fang einige Grecblieder. Unter den Muſikklängen: „Ich hatt 
einen Kameraden“ wurde der Sarg eingebettet. Nuhe ſanft! 


Um die Einſtellung der Laurahütte. 

o- Im Laufe der letzten zwei Jahre ſind in der Laura⸗ 
hüite das Feinblechwalzwerk, ein Hochofen modernſter Kon⸗ 
ſtruktion und das nahtloſe Röhrenwalzwerk, das erſt vor 
etwa zwet Jahren in Betrieb geſetzt wurde, eingeſtellt. 
Durch die Stillegung dieſer Betriebsabteilungen iſt die Be⸗ 
legſchaft von 3000 auf 1300 Mann geſunken. Nun hat die 
Verwaltung der Laurahütte wieder beim Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar die Genehmigung zur Entlaſſung von 208 Arbei⸗ 
tern des Grobblechwalzwerks beantragt, mit der Begrün⸗ 
dung, daß ein Ruſſenauftrag auf 15 000 Sonnen Grobblech 
annulliert worden ſei. Der Betriebsrat der Laurahütte hat 
in der letzten Konferenz beim Demobilmachungskommiſſar 
erklärt, daß dieſe Begründung nicht den Tatſachen entſpreche, 
da dieſe 15000 Tonnen auf die Laurahütte und Bismarck⸗ 
hütte verteilt geweſen waren. Ferner erklärte er, daß die 
Selbſtkoſten für Grobbleche in der Laurahütte um 25 Pro⸗ 
zent niedriger ſeien, als in der Bismarckhütte. 

Der Betriebsrat der Laurahütte hat an den Demobil⸗ 
machungstommiſſar und alle zuſtändigen Behörden den 
Appell gerichtet, die Einſtellung der Hütte nicht zuzulaſſen, 
um die Arbeiter nicht brotlos zu machen. Die Verwaltung 
habe dem Betriebsrat vor etwa vier Wochen eine Liſte von 
200 Arbeitern des Stahlwerks übermittelt, die abgebaut 
werden ſollen. Zur Einſtellung der Laurahütte bedarf es 
der Genehmigung des Miniſteriums. Um das Miniſterium 
vor eine fertige Tatſache zu ſtellen, ſeien die Repa ratur⸗ 
arbeiten am zweite Stahlofen eingeſtellt worden, und 
wenn der jetzt im Betriebe befindliche Stahlofen durchge⸗ 
brannt ſein wird, muß das Stahlwerk eben eingeſtellt wer⸗ 
den. Ob dieſe Argumente des Betriebsrates richtig ſind, 
können wir nicht nachprüfen. Zu wünſchen wäre es jeden⸗ 
falls, daß eine Einſtellung der Laurahütte nicht erfolgt. 


Geiſtliche Perſonalien. 

Oberkaplan Klimſa von der Siemianowitzer Kreuz⸗ 
kirche verabſchiedet ſich am 1. September von ſeinen Paro⸗ 
chianen. Er iſt von der biſchöflichen Kurie nach Rybnik 
verſetzt worden. Die Vereine, in denen der Scheidende den 
Vorſitz führte, verlieren in ihm einen umſichtigen Vereins⸗ 
lenker. m. 


Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein 
St. „Aloiſius“. 

Am Freitag, den 4. September hält der katholiſche Ju⸗ 
gend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius in ſeinem Ver⸗ 
einslokal eine Mitgliederverſammlung ab. Infolge der 
Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung werden 
5 Mitglieder um zahlreichen Beſuch gebeten. Beginn 7,30 

hr. m. 


Müttervereinsandacht. 

Am Donnerstag, den 3. September, nachmittags 4 Uhr, 
findet eine Müttervereinsandacht ſtatt, zu welcher die Mit⸗ 
glieder gebeten werden, pünktlich und u Jesu e erſcheinen. 
Nachher Beichtgelegenheit für den Herz⸗Jeſu⸗Freitag. m. 


Von der St. Antoniuskirche. 
Anfang dieſer Woche werden die Malerarbeiten in der 
St. Antoniuskirche abermals in Angriff genommen. Zuerſt 
wird die Mutter⸗Gotteskapelle gemalt. Nach Fertigſtellung 
kommen endlich die unteren Wände an die Reihe. Mitte des 
Monats ſollen die Arbeiten endgültig beendet werden. m. 
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Am Freitag Nachmittag verschied auf dem Wege von der Arbeits- 
stätte zu seinen Lieben infolge eines Unfalles, mein lieber treusorgender 
Gatte und Vater, unser. guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager 


der Oberschullehrer 


RichardPiontkowitz 


und Onkel 


im Alter von 29!/, Jahren, 
In tiefer Trauer 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 1. September 1931 nachmittags 3 Uhr 


vom Trauerhaus Siemianowice, ul. Stabika 5 statt. 


Requiem: Mittwoch, den 2. September‘ 8 Uhr früh in der St. Antoniuskirche. 


u‘ 


Am Donnerstag, den 27. August 1931 wurde unser verehrtes Mitglied 5 


Herr Laborant 


Willy Nowak 


von seinem schweren Leiden durch einen sanften Tode rlöst. 
Wir betrauern in dem so früh Verblichenen einen treuen Freund 


und lieben Bruder. 
Leicht sei ihm die Erde: 
Siemianowice, den 31. August 1931. 


ſinski geriet zwiſchen zwei Förderwagen, 


Kläre Piontkowitz, geb. Schikora 


Siemianowice, Ziegenhals, Breslau, Hindenburg, Ratibor, Aachen 


M.-G.-V. „Liedertafel“. 


Von der Antoniuskirche und der Friedhofskapelle. 

⸗o⸗ Die Sruckarbeiten in der St. Antoniuskirche find in vori⸗ 
ger Woche beendet worden. In dieſer Woche wird mit den Ma⸗ 
lerarbeiten an der Muttergotteskapelle, der Brüſtung der Chöre 
und an den unteren Wänden begonnen werden, die bis Mitte 
September ferbiggeitellt ſein werden. Dann wird mit den Vor: 
bereitungen für die Konſekration, die am 4. Oktober ſtattfindet, 
begonnen werden. Der Bau der Friedhofskapelle ſchreitet rüſtig 
vorwärts. Bis Allerſeelen ſoll dieſe fertiggeſtellt fein, doch fehlt 
noch das Geld dazu. Wer 2000 Zloty einzahlt, erwirbt das Recht 
auf einen Platz in der Gruft und eine Gedenktafel in der Ka⸗ 
pelle, die auch dem Andenken der Gefallenen geweiht wird. Die 
Angehörigen der Gefallenen werden gebeten, die Namen derſelben 
in der Kanzlei anzugeben. Jeder kleine Beitrag für den Bau 
der Kapelle wird dankend angenommen. 


Vom Standesamt. 
Vom 22. bis 29. Auguſt ſind am hieſigen Standesamt 
15 Neugeburten gemeldet worden, davon 12 Knaben und 
3 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: D. Feiſt, 
Anna Gobutzki, Gilbert Schymalla, Pauline Gwozdz, Zal⸗ 
taſar Koſtrzewa, B. Olszewski, Richard Suffner, Marie 
Skrzidlo, Marta Iwanetzki, Wilhelm Nowak. m. 


Von der Gewerblichen Fortbildungsſchule. 

In der Schule Im. Pieramowicza fand am Freitag eine 
Konferenz zwiſchen dem Schulleiter der Gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchule und den Lehrherren verſchiedener Berufs⸗ 
ſtände ſtatt. In dieſer wurde genau der neue Lehrplan für 
das kommende Schuljahr beſprochen. Die Handwerksmeiſter 
gegten den Wunſch, den ſpeziellen Fachunterricht, der un⸗ 
bedingt erforderlich iſt, auch weiterhin beizubehalten. Die 
Schulleitung wird bemüht ſein, den Wünſchen der Lehr⸗ 
herren weitgehendſt Folge zu leiſten. m. 


Schwerer Grubenunfall. 
Auf der Saturngrube ereignete ſich am Freitag abend 
ein ſchwerer Unglücksfall. Der Schmied Franz Falja⸗ 
1 riet die ihm den 
Bruſtkorb eindrückten. Im lebloſen Zuſtand wurde der Be⸗ 
dauernswerte ins Krankenhaus eingeliefert. m. 


Verein für Einheitsſtenographie. 

„ ms Nach Beendigung der Schulferien wird die Unterrichts⸗ 
tätigkeit wieder aufgenommen. Ein Anfängerkurſus in deutſcher 
Einheitskurzſchrift beginnt am Dienstag, den 8. September, 
abends 7% Uhr, in einem Klaſſenzimmer der Deutſchen Höheren 
Privatſchule. An dieſem Kurſus können Erwachſene, Jugendliche 
und Schüler teilnehmen. Das Kurſusgeld iſt mäßig und kann 
in Raten gezahlt werden. 


Tödlicher Motorradunfall. 

m: Am vergangenen Freitag ereignete ſich in Godullahütte 
ein Motorradunfall, dem der Siemianowitzer Obeyſchullehrer 
Richard Piontkowitz zum Opfer fiel. Der tödlich Verun⸗ 
glückte ſtand erſt im 30. Lebensjahr. Die Beerdigung des Be⸗ 
dauernswerten findet am morgigen Dienstag, den 1. September, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaus Siemianowitz, ul. Stabika 
(Schloßſtraße) 5 ſbatt. Das plötzliche Dahinſcheiden des in Sie⸗ 
n beliebten Oberlehrers hat alle in tiefe Trauer ver⸗ 
ſetzt. N. i. p. 


Warnung vor einem Betrüger. 

eos. Nach einer Mitteilung der Siemianowitzer Polizei 
treibt ein geriſſener Betrüger in Siemianowitz und Umge⸗ 
128 ſein Anweſen. Er findet 790 in der Wohnung von 

rauen ein, deren Männer in der Arbeit ſind, und verſucht 
größere Geldbeträge zu leihen, wobei er vorgibt, daß ihre 
Männer ihr Einverſtändnis dazu gegeben hätten. Gewöhn⸗ 
lich läßt er eine goldene Uhr als a 2 dann 
als vollkommen wertlos herausſtellt. Auf dieſe eiſe hat 
er in der letzten Zeit 6 Familien um größere Geldbeträge 
betrogen. In Siemianowitz wurden die beiden Frauen Sch. 
und Sp. um größere Beträge geſchädigt. Der Betrüger iſt 
etwa 30 bis 40 Jahre alt. Sollte dieſer bei irgend einer 
= re wieder auftauchen, iſt er ſofort der Polizei zu über: 
geben. 


Verantwortlicher Nedalerur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Möbliertes 

Zimmer 
mit ſeparatem Eingang 
nom 1. Septbr. an ein⸗ 


Ein möbliertes zelnenHerrn zuvermieten 
Wo? jagt die Geſchäfts⸗ 
un 


Zimmer 


mit oder ohne Penſion, 
per bald geſucht Ein oder zwei beſſere, 
Angebote unter K L 30 nebenanliegende 


an die Geſchäftsſtelle die⸗ 3 
5 ſer Zeitung | M il P 1 
23 Ein Inſekat an gut ſituierten Herrn 


1 per ſofort möbliert zu 
die beſte 


vermieten. Zu erfr. 
Kundenwerbung! 


a 


in der Geſch. dief. | 


Eine Frau vom Radfahrer angefahren. 

⸗o⸗ Das wilde Radfahren hat wieder einmal in Siem tale 
witz einen ſchweren Unfall herbeigeführt. Die etwa 65 jahr 
verwitwete Frau Thomas von der ul. Bytomsba 23, wurde . 
der Nähe der Post auf der Beuthenerſtraße von einem Nadfahre. 
der in einem wilden Tempo angeraſt bam, angefahren, w lit 
beide ſtürzten. Während der Nadfahrer heil davon kam, er 
die Frau Th. derartig ſchwere Verletzungen am Kopfe und ge, 
Oberkörper, daß ſte ſofort in das Knappſchaftslazareett ein gz, 
fert werden mußte. Ihr Zuſtand iſt ernſt, da fie auch einen = jet 
delbruch erlitten hat. Ein zufällig anweſender Polizeibeam 0 
ſtellte ſofort die Perſonalien des Nadfahrers feſt, der die Schu 
an dem Unfall trägt. . 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ia nowitz. 

Dienstag, den 1. September. 

1. hl. Meſſe für einen beſtimmten Verſtorbenen. 0 

2. hl. Meſſe für verſt. Paul Wittek und gefallenen Sohn. 

3. hl. Meſſe für verft. Eliſabeth Wanot, Martha Dubiel u 

Verwandtſchaft. 

4. hl. Meſſe. 

9 Uhr: aus Anlaß des Schuljahranfangs. 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte⸗ 
Dienstag, den 1. September. V 

6 Uhr: auf die Intention der Wohltäter unſerer Kirche. 

6,30 Uhr: für verſt. Wilhelm Bartodziej. — 

Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 1. September. 
7% Uhr: Mädchenverein (Monatsverſammlung). 


Sportliches 
Handball. 
Azoty Chorzow — Freier Sportverein 4:1 (2:0) 


Auf dem Iskraplatz trafen ſich am geſtrigen Sonntag obig, 
Gegner in einem Freundſchaftswettſpiel zuſammen. Die et 
ed 


zower Gäſte entpuppten ſich als ein durchaus gut eingeſpie 
Klaſſegegner, der auch diesmal einen wohlverdienten 4:1⸗Sle 
über die ſich gut wehrenden Siemianowitzer Freien Sportler, 
erringen konnte. Das Spiel ſtand im Zeichen ſtändiger Ueberle 
genheit der Chorzower. Die erſte Spielhälfte zeitigte ſehr ſchü 
Momente. Von vornherein zogen die Chorzower bis vor d 
Tor der Einheimiſchen und ſetzten ſich für eine Zeitlang J 
Bis zum Seitenwechſel erzielten ſie allerdings nur 2 Tore. 47 
unternommenen Gegenangriffe der Freien Sportler blieben e 
folglos. In der zweiten Halbzeit bemerkte man bei den Eine, 
miſchen, nach dem dritten Treffer für Chorzow, ein kurzes A! 
flackern. Es reichte allerdings nur zu einem Ehrentreffer. Einig, 
Minuten vor Schluß waren die Freien Sportler den Gäſten über 
legen. Der Schiedsrichter der erſten Halbzeit konnte gefallen 
Wa rum man dieſen nicht in der zweiten Spielhälfte pfeifen l 
iſt unverſtändlich. Der Pfeifmann nach der Halbzeit ließ 4 
viel zu viel von den Spielern korrigieren. Auch waren ſein 
Entſcheidungen oftmals falſch. 
Freier Sportverein 2 — Azoty Chorzow 2 5:1. 

Die von Spiel zu Spiel beſſer werdende 2. Mannſchaft af 
Freien Sportvereins konnte auch diesmal über die Chorzowe 
überlegen triumphieren. Die Mannſchaft war in allen Teile 
gut beſetzt und verſpricht in Kürze einen ernſten Gegner 
zugeben. 1 


Boxen. 


A. K. B. Siemianowitz — 06 Myslowitz fällt aus. 


Der Schleſiſche Berverband ſcheint den Vereinen keine au 
zu gönnen. Wie bereits gemeldet, ſollte am morgigen Dienstag 
die Revanchebegegnung zwiſchen der Mannſchaft des K. S. 5 
Myslowitz und der, des hieſigen A. K. B. in Myslowitz ſteig 
Der Siemianowitzer Verein erhielt am Sonnabend vom Schleſ 
ſchen Boxverband ein Schreiben, wonach es ihm verboten De 
gegen den K. S. 06 Myslowitz anzutreten, da dieſer disqualif! 
Da im Falle einer Nichtbefolgung dieſer 1 8 


ziert iſt. 4 
der Vorſtand des Schleſiſchen Borverbandes dem A. K. B. je 
einer lebenslänglichen Verhängung droht, werden erklärliche 5 
weiſe die hieſigen Boxer vorziehen, gegen Myslopitz nicht ang 
treten. Demnach fällt ein vielverſprechendes Treffen ins Wa 
Das rigoroſe Vorgehen des Schleſiſchen Boxverbandes wird 25 
oberſchleſiſchen Sportentwicklung gewiß keine Vorteile, . 


Nachteile bringen. Wie lange noch? 


a —ñ - 


Zum Schulbegtun 
g Schulbücher und Atlanten 
ſowie ſämtl. Schulbedarfsarkikel 
Torniſter, Schulmappen uſw. 


nur in der 


EKattowitzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp.-Akc- 
Zweiggeschä 


ft Siemianowice, ul. Bytomska 2 


2 E 
2 a 


die nicht das Wohlgefallen und dis nd 
tige Beachtung der Empfänger find@ 4 
verfehlen den gewollten Zweck und A 
wertlos. Werbe-sowie GeschäftsdrU 

sachen, von uns zu wirkungsvollen ab 
anziehenden Propagandamitteln gest 

tet, helfen das Ansehen der auftrag 5 
benden Firmen mehren. Wir sind bel 
mit Mustern und Vorschlägen zu dien® 


